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▪ Management Summary und Resumeé

▪ Rückfragen/Kontakt
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Befragungsdesign | Beschreibung der Untersuchung

▪ Auftraggeber

▪ Thema

▪ Zielgruppen

▪ Stichprobe

▪ Methode

▪ Sicherheit der Ergebnisse 

(max. Schwankungsbreite)

▪ Erhebungszeitraum

▪ Sozialministeriumservice

▪ Arbeitsfitness-Barometer + Evaluierung der fit2work-Kampagne

▪ Erwerbstätige ÖsterreicherInnen (inkl. PensionistInnen unter 65 

Jahre und Arbeitssuchende), 15-64 Jahre; Quoten: Geschlecht, 

Alter, Bundesland, Bildung, Beschäftigung

▪ n=1.000 Interviews

▪ Online-Befragung anhand eines professionellen Online-Access-

Panels, Quotenstichprobe (Geschlecht, Alter, Bildung, Bundesland

▪ +/- 4,2%

▪ Ende September bis Oktober 2018
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Befragungs- und Stichprobenstruktur
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Beschreibung der Stichprobe

48%

52%

7%

7%

15%

20%

23%

28%

Transport&Verkehr

Tourismus&Freizeit

Finanz, Wirtschafts-DL

Handel

Öffentlich (Medizin,…

Gewerbe/Industrie/Bau

Tätig in Wirtschaftszweig

10%

20%

28%

22%

20%

0% 10% 20% 30%

60 bis 64

50 bis 59

40 bis 49

30 bis 39

15 bis 29

Alter der Befragten

42%

12%

24%

80% erwerbstätig

7% arbeitssuchend

13% Pension

22%

36% mit Matura

64% ohne Matura



Seite 6fit2work, 2018Triple M Matzka Markt- und Meinungsforschung

Ergebnisse
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Die Qualität der Arbeitsplätze wird insgesamt, sowie in einzelnen 

Aspekten 2018 etwas negativer bewertet – gestiegenes Bewusstsein 

könnte dafür verantwortlich sein.

n=1.000 Alle Befragten

Darstellung TOP 2
F1: Wie empfinden Sie Ihren Arbeitsplatz in Bezug auf die folgenden Merkmale?

5-er Skala (1= Sehr gut bzw. trifft nicht zu, 5 = Sehr schlecht), Angaben in %

6%
10%

6% 6%
9%

0 2% 3% 4% 3% 5%
0

3% 4% 4% 3% 5%

7%

11%

8% 9%

19%

0

5%
6% 6% 8%

16%

0

5%

10%
6% 6%

17%

0%

10%

20%

30%
schlecht

 sehr schlecht

2018 2016 2014
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16% 15% 16%
9% 6% 7%

11% 8% 9% 12% 10% 10%

14% 16% 13%

11%

8%
12%

11%

8%
10%

11%
9% 9%

18% 15% 16%

14%
19%

17% 14%

13%
11%

11%

10% 10%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

2018 2016 2014 2018 2016 2014 2018 2016 2014 2018 2016 2014

3

2

1

Ich fühle mich an meinem 

Arbeitsplatz

gesundheitlich beeinträchtigt.

Obwohl ich meine Arbeit gerne 

mache belastet mich die 

gesundheitlichen Beeinträchtigungen 

an meinem Arbeitsplatz sehr.

Es kommt vor, dass ich aus Angst 

um meinen Arbeitsplatz zur Arbeit 

gehe, obwohl ich mich nicht 

gesund fühle.

34% fühlen sich am Arbeitsplatz gesundheitlich (eher) beeinträchtigt, 

48% sogar (häufig) ausgebrannt – stabile Situation im Zeitverlauf

n=1.000 Alle Befragten

Darstellung TOP 3
F2.1: Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen zu?

6-er Skala (1=trifft voll und ganz zu, 6 = trifft überhaupt nicht zu), Angaben in %

Es kommt häufig vor, dass ich 

mich nach der Arbeit leer und 

ausgebrannt gefühlt habe.
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13% 12% 11% 9% 7% 7% 8% 6% 5% 8% 6% 7%

8% 7% 7% 8%
6% 5%

8%
5% 6%

8%
4% 4%

11%
9% 9% 11%

9% 10%
10%

7% 8%

7%

4% 5%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

2018 2016 2014 2018 2016 2014 2018 2016 2014 2018 2016 2014

3

2

1

Ich war schon öfter aufgrund der 

Situation an meinem Arbeitsplatz 

im Krankenstand.

Ich überlege mir, aufgrund der 

gesundheitlichen Beeinträchtigung 

einen anderen Arbeitsplatz zu 

suchen.

Ich musste wegen der 

gesundheitlichen Beeinträchtigung 

durch meine Arbeit meinen 

Arbeitsplatz aufgeben.

Kaum Veränderung hinsichtlich der Reihenfolge gesundheitlicher 

Beeinträchtigungen, insgesamt jedoch leichter Anstieg

n=1.000 Alle Befragten

Darstellung TOP 3
F2.2: Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen zu?

6-er Skala (1=trifft voll und ganz zu, 6 = trifft überhaupt nicht zu), Angaben in %

Ich werde diese Arbeit aufgrund 

der gesundheitlichen Beein-

trächtigung nicht bis zu meiner 

Pensionierung behalten können.
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Auch heuer große Unterschiede zwischen Beschäftigungsformen 

und Bildungsabschlüssen

n=1.000 Alle BefragtenF2.2: Beurteilung der Aussage: Ich fühle mich an meinem Arbeitsplatz gesundheitlich beeinträchtigt

6-er Skala (1=trifft voll und ganz zu, 6 = trifft überhaupt nicht zu), Angaben in %

4,3 4,3

3,5

3,9
4,1

4,3

3,9

4,3
4,1

4,3 4,4

3,6

4,2
4,5 4,4

1

2

3

4

5

Trifft überhaupt 

nicht zu (6)

Trifft voll und

ganz zu (1)
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Belastung über Unternehmensgröße und 

Beschäftigungsdauer konstant

n=1.000 Alle BefragtenF2.3: Beurteilung der Aussage: Ich fühle mich an meinem Arbeitsplatz gesundheitlich beeinträchtigt

6-er Skala (1=trifft voll und ganz zu, 6 = trifft überhaupt nicht zu), Angaben in %

4,3
4,1 4,1

4,3 4,4 4,5
4,2 4,2

1

2

3

4

5
total bis 9 MA 10 bis 99 MA 100+ MA bis 3 Jahre 3-8 Jahre 8-15 Jahre 15 Jahre +

Trifft überhaupt 

nicht zu (6)

Trifft voll und

ganz zu (1)
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Gefühl des „ausgebrannt Seins“: Ähnliche Unterschiede wie bei 

Belastung, Arbeitssuchende besonders betroffen

n=1.000 Alle BefragtenF2.8: Beurteilung der Aussage: Es kommt häufig vor, dass ich mich nach der Arbeit leer und ausgebrannt gefühlt habe

6-er Skala (1=trifft voll und ganz zu, 6 = trifft überhaupt nicht zu), Angaben in %

3,5

4,4

3,3

4,1
4,3 4,2

3,8

4,4 4,3 4,4
4,7

3,6

4,3
4,5 4,4

1

2

3

4

5

Trifft überhaupt 

nicht zu (6)

Trifft voll und

ganz zu (1)
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Stärkste gesundheitliche Beeinträchtigungen am Arbeitsplatz 

bleiben konstant – „Top 5“

n=1.000 Alle Befragten

Darstellung TOP 3
F3.1: Unter welchen der folgenden gesundheitlichen Beeinträchtigungen leiden Sie an Ihrem Arbeitsplatz?

6er-Skala (1=(Fast) immer, 6=nie), Angaben in %

8% 7% 5% 4% 2% 0

14%
10% 11%

6% 3% 0

12% 10% 10%
4% 3%

15%
12%

11%
7% 9%

0

17%
18% 16%

12%
13%

0

18%
18% 15%

12% 14%

17%
17%

13%

11% 9%

13%
14% 13%

11%
10%

13%
13%

12%

11% 8%

0%

10%

20%

30%

40%

50%
regelmäßig häufig  (fast) immer

2018 2016 2014
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Auch bei den seltensten Beeinträchtigungen wenig Veränderung 

(tendenziell leichter Rückgang der Beschwerden)

n=1.000 Alle Befragten

Darstellung TOP 3
F3.2: Unter welchen der folgenden gesundheitlichen Beeinträchtigungen leiden Sie an Ihrem Arbeitsplatz?

6er-Skala (1=(Fast) immer, 6=nie), Angaben in %

3% 5% 2% 2% 2% 2%
6% 6% 3% 3% 2% 2% 5% 6% 4% 5% 2% 2%

7%
8%

5% 4% 3% 3%

10% 10%

7% 7%
4% 3%

10% 8%
6% 7%

3% 3%

10%
10%

7% 7%
5% 4%

10% 10%

8% 6%
6%

12%
8%

8%
9%

5%

0%

10%

20%

30%

40%

50%
regelmäßig häufig  (fast) immer

2018 2016 2014
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Zahl der Spontannennungen sehr gering, „Top 5“ bleiben Rücken-, 

Nacken-, Kopf-, und Augenschmerzen, sowie Erschöpfung 

F3: Leiden Sie an anderen gesundheitlichen Beeinträchtigungen an Ihrem Arbeitsplatz, die hier nicht erwähnt wurden?

Spontane Nennung, Angaben in absoluten Zahlen

Nennung Anzahl

Knieschmerzen 3

Gelenkschmerzen 3

Depressionen 3

Finger/Handschmerzen 2

Fieber 1

Verkühlung 1

Halsschmerzen 1

Arthrose 1

Müdigkeit 1

Stress 1

Lärm 1

Leistungsdruck 1

n=1.000 Alle Befragten
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Weiterhin sehen klar über 50% der ArbeitnehmerInnen Handlungs-

bedarf in ihren Unternehmen, was Gesundheit am Arbeitsplatz betrifft. 

Leichter Rückgang bei „ganz schwarzen Schafen“.

n=1.000 Alle BefragtenF4: Ganz insgesamt betrachtet: würden Sie sagen, Ihr Unternehmen…

Einfachnennung, Angaben in %

24%

34%

31%

12%

22%

37%

33%

8%

18%

38%

33%

12%

0% 25% 50%

...sollte hier viel mehr tun - das liegt dem
Unternehmen nicht wirklich am Herzen

...kümmert sich schon um Gesundheit am
Arbeitsplatz, andere Dinge haben aber

meist Vorrang

...tut alles, was in einem Unternehmen wie
unserem getan werden muss

...ist ein Vorreiter, wenn es um Gesundheit
am Arbeitsplatz geht

2018

2016

2014

16%

24%

14%

7%

11%

25%

31%

29%

24%

16%

0% 50% 100%

Erwerbstätig

Arbeitssuchend

Pension

voll und ganz / sehr

weder noch

eher nicht

überhaupt nicht

bis 9 MA

10-99 MA

100 MA +
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Angebote zur Steigerung des Wohlbefindens sind mehrheitlich 

wieder auf Niveau von 2014 mit Tendenz nach oben.

n=1.000 Alle BefragtenF5: Welche Angebote zur Steigerung des Wohlbefindens am Arbeitsplatz gibt es in Ihrem Unternehmen?

Mehrfachnennung, Angaben in %

26%

11%

11%

16%

19%

20%

33%

35%

38%

27%

8%

11%

15%

19%

21%

31%

33%

36%

22%

11%

12%

22%

17%

23%

37%

36%

38%

0% 25% 50%

Keines der genannten

Tätigkeitsspezifische Gesundheitsprogramme, also genau auf meinen
Beruf zugeschnitten

Burnout und Stress Präventionsprogramme

Wiedereingliederungsmaßnahmen nach längerer Krankheit

Training für Führungskräfte zu wertschätzendem Verhalten

Qualifizierung/Weiterbildung/Umschulung für alle Altersgruppen

Beratung durch ArbeitsmedizinerInnen oder Sicherheitsfachkräfte (in
Bezug auf den Arbeitsplatz, die Arbeitsabläufe etc.)

Möglichkeit zur Pausengestaltung in angenehmer Atmosphäre (z.B. in
einem eigenen Raum)

Arbeitszeit flexibel, meinen Bedürfnissen angepasst, gestaltet 2018

2016

2014
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56%
63%

54% 58% 59% 61%

26% 28% 26%
17% 13% 14%

26%
21%

28% 25% 25% 23%

35% 35% 45%

31% 35% 35%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

2018 2016 2014 2018 2016 2014 2018 2016 2014 2018 2016 2014

gelegentlich

regelmäßig

Arbeitszeit flexibel, meinen 

Bedürfnissen angepasst, gestaltet

Qualifizierung/Weiterbildung/Umschul

ung für alle Altersgruppen

Beratung durch Arbeitsmediziner-

Innen/Sicherheitsfachkräfte

Stabile Inanspruchnahme im Jahresverlauf, auch Rückgang der 

Inanspruchnahme von Qualifizierungen/…. stagniert

n=221F6.1: Und welche Angebote zur Steigerung des Wohlbefindens am Arbeitsplatz nehmen Sie in Anspruch?

4er-Skala (1=regelmäßig, 4=nie), Angaben in %

Möglichkeit zur Pausengestaltung 

in angenehmer Atmosphäre
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21%
17% 19% 18% 17% 15%

10% 7% 5%

15%
10% 7%

34%

28% 25%
20%

18% 23%

21%
20%

19%

14%

11% 15%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

2018 2016 2014 2018 2016 2014 2018 2016 2014 2018 2016 2014

gelegentlich

regelmäßig

Training für Führungskräfte zu 

wertschätzendem Verhalten

Burnout und Stress 

Präventionsprogramme

Wiedereingliederungsmaßnahmen 

nach längerer Krankheit

Nutzung sonstiger Angebote steigt seit 2014 – hier ist das Bewusstsein 

um die Notwendigkeit dieser „soft“ Maßnahmen gestiegen.

n=366F6.2: Und welche Angebote zur Steigerung des Wohlbefindens am Arbeitsplatz nehmen Sie in Anspruch?

4er-Skala (1=regelmäßig, 4=nie), Angaben in %

Tätigkeitsspezifische 

Gesundheitsprogramme, also 

genau auf meinen Beruf 

zugeschnitten
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Burnout/Stress-Präventionsprogramme und flexible Arbeitszeiten 

fehlen trotz Verbesserung seit 2016 am häufigsten

n=1.000 Alle BefragtenF7: Welche Angebote zur Steigerung des Wohlbefindens am Arbeitsplatz, die es in Ihrem Unternehmen nicht 

oder nicht ausreichend gibt, würden Sie sich noch wünschen? Mehrfachnennung, Angaben in %

14%

17%

23%

25%

25%

25%

27%

30%

14%

15%

20%

23%

24%

25%

30%

32%

16%

18%

24%

25%

27%

27%

29%

27%

0% 25% 50%

Wiedereingliederungsmaßnahmen nach längerer Krankheit

Beratung durch ArbeitsmedizinerInnen oder Sicherheitsfachkräfte
(in Bezug auf den Arbeitsplatz, die Arbeitsabläufe etc.)

Möglichkeit zur Pausengestaltung in angenehmer Atmosphäre (z.B.
in einem eigenen Raum)

Qualifizierung/Weiterbildung/Umschulung für alle Altersgruppen

Training für Führungskräfte zu wertschätzendem Verhalten

Tätigkeitsspezifische Gesundheitsprogramme, also genau auf
meinen Beruf zugeschnitten

Arbeitszeit flexibel, meinen Bedürfnissen angepasst, gestalten

Burnout und Stress Präventionsprogramme
2018

2016

2014
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Die eigene berufliche Entwicklung wird weiterhin 

mehrheitlich positiv beurteilt mit leichtem Aufwärtstrend.

n=1.000 Alle BefragtenF8.1: Wie würden Sie Ihre berufliche Situation in Ihrem jetzigen/letzten Unternehmen beschreiben?

Einfachnennung, Angaben in %

15%

15%

17%

20%

23%

22%

35%

31%

33%

16%

14%

14%

7%

8%

7%

6%

9%

8%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

2014

2016

2018

1 = Ich habe mich, was Karriere und Aufstieg im Unternehmen betrifft, ausgezeichnet weiterentwickelt
2
3
4
5
6 = Ich habe mich, was Karriere und Aufstieg im Unternehmen betrifft, sehr schlecht entwickelt

3,1

3,0

MW

2,9



Seite 22fit2work, 2018Triple M Matzka Markt- und Meinungsforschung

3,1 3

4,5

3 2,9
3,2

3 3,1 3,1 3,1
2,7

3,5

3 3
2,7

1

2

3

4

5

Die eigene berufliche Situation wird mehrheitlich positiv beurteilt 
(1=ausgezeichnet, 6=sehr schlecht) 

2016

2,9 2,9

3,5
3,2

2,9
3,1

2,7
2,9

3,1 3,1
2,7

3,3
3

2,8 2,7

1

2

3

4

5

Die eigene berufliche Situation wird mehrheitlich positiv beurteilt 
(1=ausgezeichnet, 6=sehr schlecht) 

2018

Zeitliche Entwicklung relativ stabil, Arbeitssuchende am negativsten, 

jedoch weitaus positiver als noch 2016

n=1000 Alle Befragten

Darstellung TOP 2
F8.2: Wie würden Sie Ihre berufliche Situation in Ihrem jetzigen/letzten Unternehmen beschreiben? „Ich habe mich, was Karriere und 

Aufstieg im Unternehmen betrifft, ausgezeichnet weiterentwickelt“ / Einfachnennung, Angaben in MW

Trifft überhaupt 

nicht zu (6)

Trifft voll und

ganz zu (1)
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Gesundheit spielt (neben anderen) eine größere Rolle

bei Arbeitslosigkeit als jemals zuvor

n=71F9: Steht Ihre Arbeitslosigkeit in irgendeinem Zusammenhang mit gesundheitlichen Beeinträchtigungen an Ihrem letzten Arbeitsplatz?

Einfachnennung, Angaben in %

21%

23%

28%

34%

30%

34%

46%

46%

38%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

2014

2016

2018

Gesundheitliche Beeinträchtigungen durch meinen Arbeitsplatz haben eine große Rolle gespielt, dass ich arbeitslos geworden bin.

Gesundheitliche Beeinträchtigungen durch meinen Arbeitsplatz haben schon eine Rolle gespielt, es gab aber auch andere wichtige
Faktoren.
Gesundheitliche Beeinträchtigung durch meinen Arbeitsplatz haben eigentlich keine Rolle gespielt, dass ich arbeitslos geworden bin.
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Bedeutung von gesundheitlichen Beeinträchtigungen 

(neben anderen Gründen) für Pensionierung nimmt zu –

allerdings vor allem als Nebenfaktoren.

n=126F10: Steht die Tatsache, dass Sie in Pension sind, in irgendeinem Zusammenhang mit gesundheitlichen Beeinträchtigungen an Ihrem 

letzten Arbeitsplatz? Einfachnennung, Angaben in %

26%

42%

29%

27%

15%

33%

47%

43%

39%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

2014

2016

2018

Gesundheitliche Beeinträchtigungen durch meinen Arbeitsplatz haben eine große Rolle gespielt, dass ich in Pension gegangen bin.

Gesundheitliche Beeinträchtigungen durch meinen Arbeitsplatz haben schon eine Rolle gespielt, es gab aber auch andere wichtige
Faktoren.
Gesundheitliche Beeinträchtigung durch meinen Arbeitsplatz haben eigentlich keine Rolle gespielt, dass ich in Pension gegangen bin.
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5% nennen fit2work spontan als Arbeitsgesundheitseinrichtung –

leichte Steigerung im Zeitverlauf, Arbeitssuchende klar über Schnitt

F11: Welche Einrichtungen kennen Sie, wenn es um Gesundheit am Arbeitsplatz geht?

Spontane Nennung, Angaben in %, Darstellung der Top 10 (>1%)

40%

13%

4%

5%

4%

3%

5%

7%

11%

11%

18%

47%

13%

2%

2%

2%

3%

5%

6%

6%

8%

10%

11%

38%

18%

3%

2%

2%

5%

6%

6%

5%

0%

11%

17%

0% 25% 50%

Weiß nicht / Keine Angabe

Sonstige

Betriebsrat

Arbeitsinspektion

Einrichtung im Büro

fit2work

(Haus-)Arzt

ArbeitsmedizinerIn

BetriebsärztIn

SVA

AUVA

AK
2018

2016

2014

3%

1%

7%

8%

0%

7%

6%

2%

8%

7%

4%

3%

13%

5%

0% 50%

Erwerbstätig

Arbeitssuchend

Pension

männlich

weiblich

15-29 Jahre

30-39 Jahre

40-49 Jahre

50-59 Jahre

60-69 Jahre

Pflichtschule

Berufsschule/Lehre

Matura

HochschuleB
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Die gestützte Bekanntheit von fit2work

seit 2016 wieder gestiegen

n=1.000 Alle Befragten

Darstellung „Ja“
F12: Haben Sie von fit2work schon einmal gehört?

Einfachnennung, Angaben in %

33%

28%

34%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

2018 2016 2014
36%

28%

34%

35%

25%
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Werbeerinnerung auf 12% angestiegen

n=1.000 Alle BefragtenF14: Haben Sie in den letzten Monaten Werbung für fit2work /zum Thema fit2work bemerkt?

Einfachnennung, Angaben in %
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7%

11%
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Spontane Erinnerung an Werbeinhalte bleibt jedoch vage

F15: Was ist Ihnen von dieser Werbung in Erinnerung geblieben? Worum ging es in dieser Werbung?

Spontane Nennung, Angaben in absoluten Zahlen

Nennung Anzahl

Sport / Fitness 5

Gesundheit 4

Wieder aufstehen, wieder arbeitsfähig 4

Wiedereingliederung 3

Beratung / Kurse 2

Frau auf Podest, fällt 2

Frau springt 2

Krankheit 1

Burnout 1

Neue Perspektive 1

Alles was möglich ist 1

Testemonial wurde geholfen 1

Work-life Balance 1

Motivation 1

Angebot nach Krankenstand / Rehab 1

Farbe grün 1

super 1

n=1.000 Alle Befragten
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20%

14%

30%

28%

26%

39%

37%

43%

22%

8%

9%

5%

7%

8%

3%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

2014

2016

2018

1 = sehr sympathisch 2 3 4 5 = überhaupt nicht sympathisch

Bewertung der fit2work-Werbung deutlich verbessert!

n=125 Personen, die in den letzten Monaten Werbung 

für fit2work /zum Thema fit2work bemerkt haben
F16: Wie sympathisch war Ihnen die Werbung für fit2work?

Einfachnennung, Angaben in %

2,7

7%

2,5

MW

2,1
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Werbung regt mittlerweile mehr als 50% an, 

über ihre Arbeitsplatz-Situation nachzudenken

→ Steigerung der Werbeeffizienz

n=98 erwerbstätige Personen, die in den letzten Monaten 

Werbung für fit2work /zum Thema fit2work bemerkt

F17: Würden Sie sagen, dass Sie diese Werbung angeregt hat, über Ihre eigene Arbeitsplatz-Situation 

in Bezug auf Ihre Arbeitsgesundheit nachzudenken?

Einfachnennung, Angaben in %

12%

13%

30%

26%

27%

27%

16%

24%

23%

16%

12%

8%

30%

24%

12%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

2014

2016

2018

1 = Ja, absolut 2 3 4 5 = Nein, überhaupt nicht

3,2

3,1

MW

2,5



Seite 31fit2work, 2018Triple M Matzka Markt- und Meinungsforschung

Generelle Wichtigkeit von fit2work wird weiterhin 

von den meisten wahrgenommen, Steigerung im Zeitverlauf

F18: Wie beurteilen Sie diese Initiative hinsichtlich der Gesundheit am Arbeitsplatz in 

Österreich? Einfachnennung, Angaben in %

n=1.000 Alle Befragten

29%

30%

32%

26%

28%

30%

25%

21%

21%

8%

7%

6%

2%

1%

2%

2%

3%

2%

8%

10%

7%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

2014

2016

2018

1 = stimme voll und ganz zu 2 3 4 5 6 = stimme überhaupt nicht zu weiß nicht, keine Angabe

2,3

2,2

MW

1,9
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Der Absender „Sozialministeriumservice“ wird nun 

von jedem/r Fünften genannt

F19: Was glauben Sie, welche Institutionen stehen hinter fit2work?

Mehrfachnennung, Angaben in %

n=1.000 Alle Befragten
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3%

6%

7%

7%

12%

12%

16%

23%
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Die Inanspruchnahme von fit2work liegt 2018 bei 7% -

Steigerung auf niedrigem Niveau

F20: Haben Sie selbst oder jemand aus Ihrem Freundes- oder Verwandtenkreis bereits ein fit2work-Angebot in Anspruch genommen?

Mehrfachnennung, Angaben in %

n=1.000 Alle Befragten

90%
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3%
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89%

5%

4%

3%

80%
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Nein, weder noch, weiß nicht

Habe es noch nicht in Anspruch genommen,
habe mich aber bereits erkundigt
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ein fit2work Angebot in Anspruch

genommen

Ja, ich selbst habe bereits ein fit2work
Angebot in Anspruch genommen
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Zufriedenheit mit fit2work wieder angestiegen, 

aber geringe Antwortbasis

F21: Hat das fit2work-Angebot Ihre Erwartungen erfüllt?

Einfachnennung, Angaben in %

46%

20%

38%

40%

44%

46%

7%

9%

7%

8%

27%

9%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

2014

2016

2018

voll und ganz eher weniger eigentlich nicht

1,8

2,4

MW

1,9

n=69 Personen, die fit2work in Anspruch genommen haben (2016 / 2014: 

n = 30 / 22 Personen) Achtung: geringe Antwortbasis!
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Arbeitsplatzwechsel bzw. keine Lösung für Problem 

sind Hauptgründe für Unzufriedenheit

F22: Warum hat das fit2work-Angebot Ihre Erwartungen nicht (ganz) erfüllt?

Spontane Nennung, Angaben in absoluten Zahlen

Nennung Anzahl

Arbeitsplatz-/Personalwechsel 5

Es wurde mir dort nicht geholfen / keine Lösung 4

Gesundheitliche Probleme waren zu groß 4

„Zeitverschwendung“ 2

Gefühlt zu alt 2

Nichts Neues 1

Zuständige war(en) überfordert 1

Gibt keine Angebote 1

unfreundlich 1

Jemand zieht Vorteil aus Krankheit Anderer 1

n=1.000 Alle Befragten
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Weiterempfehlungsbereitschaft ebenfalls gestiegen, 

aber auch hier geringe Antwortbasis

F23: Würden Sie das fit2work-Angebot an Freunde/Verwandte weiterempfehlen?

Einfachnennung, Angaben in %

51%

40%

61%

41%

34%

25%

8%

15%

7%

11%

7%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

2014

2016

2018

sicher möglicherweise eher sicher nicht

1,6

2

MW

1,6

n=69 Personen, die fit2work in Anspruch genommen haben (2016 / 2014: 

n = 30 / 22 Personen) Achtung: geringe Antwortbasis!
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10%

13%

15%

55%

54%

56%

24%

22%

19%

11%

11%

10%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

2014

2016

2018

sicher möglicherweise eher sicher nicht

Zukünftige Inanspruchnahme können sich mehr als zwei Drittel 

(sicher/möglicherweise) vorstellen – ebenfalls leichte Steigerung

n=931 Personen, die fit2work noch nicht selbst in Anspruch genommen 

haben (2016 / 2014: n = 970 / 978 Personen) 
F24: Können Sie sich vorstellen, das Angebot von fit2work in Anspruch zu nehmen?

Einfachnennung, Angaben in %

2,4

2,3

MW

2,2
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Anteil der Personen mit Verantwortung für 

Personal-/Sicherheitsfragen: 25% der Berufstätigen

n=737 Personen, die derzeit berufstätig sindN1: Sind Sie in Ihrem Unternehmen in verantwortlicher Funktion mit Personal- oder Sicherheitsfragen betraut 

oder sind Sie PersonalvertreterIn Ihres Betriebes? Mehrfachnennung, Angaben in %

78%

4%

12%

10%

75%

4%

15%

13%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

nichts davon

Ja, ich bin PersonalvertreterIn im Unternehmen

Ja, ich bin mit Sicherheitsfragen betraut

Ja, ich bin mit Personalfragen betraut
2018

2016
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63%

22%

14%

Nichts davon

Ja, es gab Vorgespräche mit fit2work, aber es gibt noch keine
Kooperation

Ja, es gibt eine bestehende Beratung von fit2work
(Kooperationsvereinbarung)

Mehr als 1/3 der mit Personal-/Sicherheitsfragen Betrauten 

hatten bereits Kontakt mit fit2work, 2016 waren es nur 13%

n=187, Personen, die derzeit berufstätig sind und mit Personal-

/Sicherheitsfragen betraut oder PersonalvertreterIn sind
N2: Hatten Sie im Rahmen Ihrer Tätigkeit bereits Kontakt mit dem fit2work-

Programm? Einfachnennung, Angaben in %
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Jede/r Vierte hat Interesse an Beratung durch fit2work 

für Unternehmen, 2016 waren es mit 21% weniger.

n=118, Personen, die derzeit berufstätig sind und im Rahmen ihrer 

Tätigkeit noch keine bestehende Beratung oder Kooperation mit 

fit2work haben
N3: Haben Sie für Ihr Unternehmen/Ihre Organisation Interesse an Beratung durch 

fit2work? Einfachnennung, Angaben in %

9%

16%

24%

14%

24%

13%

1 = sehr großes
Interesse

2

3

4

5 = überhaupt
kein Interesse

keine Angabe
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Informationsmangel sowie geringe Nachfrage 2018 

häufigste Gründe für geringeres Interesse

N4: Warum haben Sie für Ihr Unternehmen kein sehr großes Interesse an 

Beratung durch fit2work?

Spontane Nennung, Angaben in %

n=107, Personen, die derzeit berufstätig sind und im Rahmen 

ihrer Tätigkeit noch keine bestehende Beratung oder Kooperation 

mit fit2work haben und kein sehr großes Interesse daran haben

11%

3%

39%

19%

16%

10%

11%

46%

19%

0% 25% 50%

wieß nicht / Keine Angabe

Sonstiges

es hat noch niemand danach gefragt, wird (daher) nicht
benötigt

Zeitmangel / zu viel Aufwand

unser Unternehmen ist dafür nicht aufgeschlossen,
darauf wird nicht ausreichend Wert gelegt

fit2work würde nicht angenommen

in unserem Unternehmen gibt es (aufgrund der Tätigkeit)
kaum gesundheitliche Probleme

ich habe zu wenig Informationen zu Fit2work

in unserem Unternehmen gibt es ausreichend interne
Möglichkeiten/Unterstützung von Gesundheit/Fitness
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Argumentation für fit2work über Arbeitseffizienz wirkt etwas stärker

n=187, Personen, die derzeit berufstätig sind und mit Personal-

/Sicherheitsfragen betraut oder PersonalvertreterIn die derzeit 

berufstätig sind
N5: Wie sehr stimmen Sie diesen Aussagen zu:

5-er Skala, Angaben in %

9%

20%

15%

12%

28%

21%

27%

29%

36%

19%

35%

25%

8%

9%

8%

6%

5%

9%

3%

6%

15%

23%

13%

22%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

2016

2018

2016

2018

1 = stimme voll und ganz zu 2 3 4 5 = stimme überhaupt nicht zu keine Angabe

2,5

2,5

MW

2,5

2,7

Durch fit2work-Beratung kann die 

Arbeitseffizienz von MitarbeiterInnen 

durch mehr Gesundheit am 

Arbeitsplatz spürbar steigen.

Durch fit2work Beratung können 

sich die Abwesenheitszeiten von 

MitarbeiterInnen spürbar reduzieren.
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Management Summary und Resumeé
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Management Summary 1

In der Zeit von Ende September bis Oktober 2018 wurden 1.000 online Interviews zum Thema „Arbeitsfitness und 

Evaluierung der fit2work-Kampagne“ repräsentativ für die österreichische Bevölkerung im Alter zwischen 15 und 64 Jahren 

durchgeführt. 

Die Ergebnisse stellen sich wie folgt dar:

Beurteilung des Arbeitsplatzes und gesundheitlicher Beeinträchtigungen bleiben im Zeitverlauf stabil

▪ Am häufigsten wird weiterhin die gleichbleibende Körperhaltung/Zwangshaltung als negativ beurteilt (28% ziemlich/sehr 

schlecht).

▪ Die Wahrnehmung körperlicher Anstrengungen ist seit einer Reduktion auf 9% 2016 auf nunmehr 21% gestiegen

▪ Das Gefühl, am Arbeitsplatz gesundheitlich (eher) beeinträchtigt zu sein, haben weiterhin ca. 1/3 der Befragten

▪ Eine detailliertere Betrachtung der gesundheitlichen Beeinträchtigung liefert interessante Ergebnisse:

▪ Große Unterschiede bestehen zwischen Beschäftigungsformen und Bildungsabschlüssen: Vor allem Arbeitssuchende und 

Personen mit Pflichtschulabschluss fühlen sich belastet, mit höherer Bildung nimmt die Belastung tendenziell ab.

▪ Die Größe des Unternehmens sowie die Beschäftigungsdauer haben im Gegensatz zu den Vorjahresergebnissen kaum 

Einfluss auf die wahrgenommene Beeinträchtigung genommen.
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Management Summary 2

▪ Bei den Formen gesundheitlicher Beeinträchtigungen am Arbeitsplatz dominieren unverändert körperliche Beschwerden 

wie Rücken- und Kreuzschmerzen (40% immer/häufig/regelmäßig) bzw. Nacken- und Schulterschmerzen (36%), gefolgt 

von einem Gefühl der Erschöpfung (29%). Insgesamt wurden weniger Beschwerden berichtet.

▪ Bei den Spontannennungen stehen neben weiteren körperlichen Schmerzen (Knie, Gelenk: je 3 Nennungen) 

Beeinträchtigungen psychischer Art im Vordergrund (Depression 3 Nennungen).

Tendenzen hinsichtlich der Gesundheitsorientierung von Unternehmen bzw. der Verbreitung und Nutzung der 

Angebote

▪ Die Gesundheitsorientierung von Unternehmen steigt offenbar an: Befragte beurteilen ihr Unternehmen zu 12% als 

Vorreiter in Punkto Gesundheit am Arbeitsplatz (sank noch 2016 von 12% auf 8%), gleichzeitig steigt der Anteil derer, 

die wahrnehmen, dass ihr Unternehmen diesbezüglich bemüht ist – nur 18% gaben an, dass viel mehr getan werden 

sollte (2016 waren es noch 22%, 2014: 24%).

▪ Die Angebotsstruktur in Unternehmen bleibt ebenfalls stabil – flexible Arbeitszeiten (38%) und Möglichkeiten zur 

Pausengestaltung in angenehmer Atmosphäre (36%) bzw. eine Beratung durch ArbeitsmedizinerInnen oder 

Sicherheitsfachkräfte in Anspruch zu nehmen (37%) werden am häufigsten genannt.

▪ Interessant: Obwohl größere Unternehmen generell mehr Angebote zur Verfügung stellen, sind kleinere Unternehmen 

speziell beim Thema flexible Arbeitszeiten Vorreiter.
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Management Summary 3

▪ Die häufigsten Angebote werden dementsprechend auch am meisten genutzt (Pausengestaltung, flexible Arbeitszeiten), 

ein Rückgang lässt sich hinsichtlich der Inanspruchnahme von Qualifizierungen/Weiterbildungen/Umschulungen für alle 

Altersgruppen feststellen (von 63% auf 61%, 2014 waren es noch 71%).

▪ Auch hier gibt es ein interessantes Ergebnis in Bezug auf die Unternehmensgröße: Trotz geringerem Angebot nutzen 

MitarbeiterInnen kleinerer Unternehmen die vorhandenen Angebote häufiger – vermutlich liegt der Grund in der 

direkteren Kommunikation und damit einhergehend einem größeren Wissen um diese Angebote.

▪ Weiterhin fehlen am häufigsten entsprechende Angebote hinsichtlich Burnout- und Stress-Präventionsprogrammen 

(29%) - obwohl flexible Arbeitszeiten bereits häufig verfügbar sind, scheint das Angebot der Nachfrage noch immer 

hinterherzuhinken (29% fehlt diese Möglichkeit).

Auswirkung von gesundheitlichen Beeinträchtigungen auf Arbeitslosigkeit, sowie  Einfluss auf Pensionierung 

haben zugenommen

▪ Bei mehr als einem Viertel der Arbeitssuchenden haben gesundheitliche Beeinträchtigungen bei der Arbeitslosigkeit 

eine große Rolle gespielt, bei 34% ist dieser Faktor einer von mehreren Gründen.

▪ Der Zusammenhang zwischen gesundheitlichen Belastungen und der Pensionierung hat ebenfalls weiterhin 

zugenommen, allerdings vor allem als Nebenfaktor – während 29% angaben, gesundheitliche Beeinträchtigungen 

hätten eine große Rolle bei der Pensionierung gespielt (2016: 42%) nannten insgesamt 62% dies als einen von 

mehreren Faktoren (2016: 57%, 2014: 53%).
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Management Summary 4

Die Bekanntheit von fit2work steigt leicht, aber konstant, Assoziation mit dem Gesundheits- und Sozialministerium 

ebenfalls stabil, genaue Beschreibung von fit2work fällt weiterhin schwer.

▪ 5% der Befragten nennen fit2work spontan als Einrichtung, die sie mit der Gesundheit am Arbeitsplatz assoziieren (bei 

Arbeitssuchenden 13%) – weiterhin dominieren in dieser Hinsicht die Arbeiterkammer (17%), sowie die AUVA (11%).

▪ Gestützt steigt die Bekanntheit von fit2work auf das Niveau von 2014 zurück an (33% - 2014: 34%, 2016: 28%).

▪ Die Verbindung zum Sozial- oder Gesundheitsministerium wird seit 2014/2016 konstant wahrgenommen (2014: 26% 

bzw. 63% , 2016: 34% bzw. 73%, 2018: 67%, als neue/gemeinsame Antwortoption abgefragt).

▪ Bei der Beschreibung der genauen Tätigkeit von fit2work (von jenen Befragten, die fit2work kennen) setzt sich der 

Trend der letzten Jahre fort – 38% tun sich schwer, fit2work mit bestimmten Leistungen in Verbindung zu bringen 

(2014: 36%, 2016: 39%) – speziell Erwerbstätige und Personen unter 50 haben keine genaue Vorstellung, bei den 

Bildungsabschlüssen stechen Personen mit Matura positiv hervor (48%).

▪ Weiter stark gefallen ist die Assoziation von fit2work mit dem Thema „Beratung/Unterstützung“ (von 15% 2016 auf 7%). 
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Management Summary 5

Wichtigkeit von fit2work bleibt stabil mit leichter Aufwärtstendenz, Inanspruchnahme steigt sogar an, Entwicklung 

hinsichtlich Zufriedenheit/ Weiterempfehlungsbereitschaft aufgrund geringer Antwortbasis (noch) kaum 

einschätzbar

▪ Die generelle Wichtigkeit der fit2work Initiative wird weiterhin von den meisten wahrgenommen (83% stimmen der 

Aussage (voll und ganz) zu, dass fit2work eine wichtige Initiative ist, um die Gesundheitssituation von 

ArbeitnehmerInnen in Österreich zu verbessern.).

▪ Die Inanspruchnahme steigt weiter an: 7% haben bereits selbst ein fit2work in Anspruch genommen, bei 8% gibt es 

Erfahrungen im Freundes-/Verwandtenkreis und 6% haben sich zumindest erkundigt (insgesamt 21%) – die Gruppe der 

Arbeitssuchenden sticht hierbei hervor, 34% hatten in irgendeiner Form Kontakt zu fit2work.

▪ Bei der Zufriedenheit und Weiterempfehlungsbereitschaft macht sich nach einem Rückgang 2016 wieder ein starker 

Anstieg bemerkbar, durch die geringe Antwortbasis (Fragen wurden nur jenen gestellt, die selbst fit2work Angebot 

genutzt haben) kann dies zum jetzigen Zeitpunkt höchstens als grober Trend bewertet werden.

▪ Die Vorstellung, fit2work zukünftig zu nutzen, ist ebenfalls leicht gestiegen (von 67% 2016 auf 71% 2018).
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Management Summary 6

Die fit2work-Werbung wird deutlich besser bewertet als in den Vorjahren.

Die Werbeerinnerung steigt nach einem Abfall 2016 7% (11% 2014) erneut auf 12% an. Die spontanen Nennungen 

hinsichtlich dem Inhalt der Werbung bleiben dennoch größtenteils vage.

▪ Die Sympathie der Werbung steigt stark an, 30% gaben an, die Werbung sei sehr sympathisch, ganze 69% beurteilten 

sie generell positiv (2016: 40%, 2014: 48%).

▪ Auch bei der Frage, ob die Werbung angeregt hat, über die eigene Arbeitsplatz-Situation in Bezug auf Arbeitsgesund-

heit nachzudenken, hat sich die Zustimmung erhöht (von 40% 2016 auf 57% 2018).

fit2work und Unternehmen – Interesse bei einem Fünftel vorhanden (25% der Berufstätigen sind mit Personal-/ 

Sicherheitsfragen betraut).

▪ 36% hatten bereits Kontakt mit fit2work (für das Unternehmen). 

▪ Von jenen, die noch keinen Kontakt hatten, hat ein Viertel (sehr) großes Interesse an einer Beratung durch fit2work für 

das eigene Unternehmen.

▪ Als häufigste Gegenargumente (Gründe für kein sehr großes Interesse) werden mangelnde Information (46%) und „kein 

Bedarf/geringe Nachfrage im Unternehmen“ (39%) genannt.

▪ Bei der Argumentation für den Einsatz von fit2work wird die Steigerung der Arbeitseffizienz weiterhin stärker gesehen 

als die Reduktion von Abwesenheitszeiten der MitarbeiterInnen.
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Rückfragen/Kontakt

Triple M Matzka Markt- und Meinungsforschung, Christina Matzka

Mobil: +43 (0) 650 339 02 75

Mail: christina.matzka@triple-m.mafo.at

Web: www.triple-m-mafo.at
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